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Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Grafen Leon de Laborde in Paris den Stern zum Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe ſo wie dem Kaiſerl. ruſſiſchen General
Major im Generalſtabe und Studien Direktor bei der Militär -Aka-
demie zu St. Petersburg, v. Bolotoff, den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe zu verleihen.

Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich haben dem Unter Staats
ſekretär im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten Geheimen
Legations- Rath von Le Co den Orden der Eiſernen Krone erſter
Klaſſe, ſo wie dem Geheimen Legations und vortragenden Rath
in demſelben Miniſterium, Grafen von Schlieffen, das Komman
deurkreuz des Leopold Ordens zu verleihen geruht.

Der er von Braunſchweig traf geſtern Nachmittag
von Potsdam kommend, hier ein und reiſte heute Vormittag weiter
nach Breslau.

An den verſchiedenen einzelnen deutſchen Höfen werden zur Zeit
lebhaft handelspolitiſche Unterhandlungen geführt die allerdings nur
zu Beſchlüſſen führen können, welche für gewiſſe Eventualitäten be
rechnet ſind; denn bevor der Bundestag die handelspolitiſchen Unter
handlungen aufnehmen wird muß die öſterreichiſche Regierung erklä
ren, vb und wie ſie ihren „Zolltarif“ publiciren wird, d. h. ob die
ſelbe den Schutzzoll aufrecht halten, oder ſich den Sätzen des Zoll

vereins annähern will. S. Pr.Jn einem Leitartikel der heutigen „Voſſ. Zeitung welcher ſich
über die Maßnahmen der Regierungen gegen die freien Gemein
den, beſonders über das Verbot derſelben im Königreich Sachſen,
bedenklich ausſpricht, heißt es am Schluß. Während man die freiere
religiöſe Richtung innerhalb des Proteſtantismus als Feind bekämpft,
ruft man den wahren Feind, der als Bundesgenoſſe gegen die ſoge
nannken revolutionairen Tendenzen ſo bereitwillig ſeine Hülfe anbie
tet, unter der Geſtalt der Jeſuitenmiſſionen in das eigene Land.
Wenn übrigens in Betreff Preußens von ſonſt gut unterrichteter
Seite behauptet wird, daß die Regierung offenbar entſchloſſen ſei,
gegen die freien Gemeinden das äußerſte der geſetzlichen Strenge an
zuwenden, ſo muß, wenn auch nicht daran, daß Preußen durch den
Proteſtantismus größ geworden doch jedenfalls daran erinnert wer
den daß gerade die Ausſchließlichkeit der orthodox kirchlichen Richtung
hier als ihren Gegenſatz die Lichtfreunde und die erſte freie Gemeinde
in Deutſchland hervorrief, wie auf der andern Seite durch die Aus
ſtellung des heiligen Rockes in Trier Preußen die Wiege des Deutſch
katholicismus würde. Solche Thatſachen ſind Winke, die keine Re
gierung unbeachtet laſſen darf.

Die A. A. 8. berichtet: Da die Ereigniſſe der letzten drei Jahre
die Militärorganiſation der kleineren Bundesſtaaten in einige Verwir
rung gebracht, ſo werden die erſten wichtigen Arbeiten und Beſtim
mungen der Bundesverſammlüng wohl von ihrein Milltäran ſchuß
ausgehen. In dieſem ſind neben den beiden Großmächten nur die
vier Königreiche und das Großherzogthum Heſſen vertreten welche
zuſammen nahezu die Mehrheit des engern Rathes bilden. Es ſcheint
alſo, daß die ganz kleinen Staaten vielleicht ahwärts der Großherzog
thümer und einiger der größern Herzogthümer ihre militäriſche Unab
hängigkeit mehr oder weniger verlieren ſollen ſo daß z. B. bie Han
ſeſtädte es bald bereuen dürften, die ihrem Militärwefen ſo erſprießliche

Konvention mit Oldenburg aufgelöſt zu haben. Daß Oldenburg nicht

in den militäriſchen Ausſchuß gewählt iſt, darf umſomehr auffallen,
als die deutſche Flottenangelegenheit demſelben untergeordnet wurde
und Oldenburg um die deutſche Flotte beſondere Verdienſte hat.“

Ueber die ſchleswigholſteiniſche Erbfolgefrage ſchreibt man der
Weſerzeitung“ „Zuvörderſt liegt es nicht in der Abſicht, dem Sohn

des Prinzen Chriſtian ſondern ihm ſelbſt die däniſche Krone zuzuwen
den. Zu dem Ende und unter der Bedingung, daß das intendirte
Arrangement zur Ausführung komme, ſind allerdings Erbverzichte aus
geſtellt worden von der Landgräfin von Heſſen, ihrem einzigen un
vermählten Sohne und ihrer älteſten Tochter zu Gunſten ihrer zwei
ten Tochter, der Gemahlin des zen Prinzen von Glücksburg,
welche wieder zu Gunſten ihres Mannes verzichtet, und ihre Rechte
auf ihn übertragen hat. Dieſer Prinz ſoll ferner durch den ſelbſtre
gierenden König adoptirt werden, eine Rechtsform, durch die man
engere verwandtſchaftliche Bande zwiſchen ihm und dem däniſchen
Fönigshauſe berſtellen zu können glaubt. Dieſe auf durchaus un
klaren Rechtsanſchauungen beruhende, in ihrem Gange ziemlich ver
wickelte Procedur, fußt lediglich auf den an und für h nicht wahr
ſcheinlichen Fall, daß die Landgräfin, Tante des regierenden Königs
den Erbfall erlebt, da ſonſt ihre Kinder durch die Töchter Friedrich VI.
ein für allemal ausgeſchloſſen werden, ſie rechnet ferner, was die Er
haltung der Herzogthümer betrifft, ganz allein auf den Machtſpruch
der Großmächte wofür die durchaus glaubwürdige Nachricht von
hoher Bedeutung iſt, daß zwar dieſe der däniſchen Regierung die Jnitia
tive in der Succeſſionsangelegenheit bereitwillig überlaſſen haben da
gegen keine von ihnen die neueſten Verſuche zur Ordnung der Frage
gebilligt oder ihre demnächſtige Billigung im Voraus zugeſagt hat
Alles was in Bezug hierauf von däniſcher Seite durch die Preſſe und
anderweitig gefliſſentlich verbreitet wird, gehört unſeres Erachtens un
ter die Fabeln der Zeit. Jn der Beſchwerdeſache des Herzogs
von Auguſtenburg ſoll der däniſche Geſandte zu der Erklärung ermäch
tigt ſein, feine Regierung werde ſich zur Rückgabe der Güter wohl
verſtehen, wenn ſich ergeben ſollte, daß der Herzog am Aufruhr ſich
wirklich nicht betheiligt habe.“

[lProvinzial-Landtagswahlen. Jn der Provinz Sach
ſein für den Alt-Querfurter Kreis der Landrath v. Münch
hauſen; für den Neuſtädter Kreis der Rittergutsbeſitzer, Forſt
meiſter v. Gleichen Rußwurm auf Erblpa; für die übrigen
Kreiſe des Wahlbezirks der Landrath des Querfurter Kreiſes, Kam
merherr v. Helldorf auf St. Ulrich; im Wittenberger Wahlbe
zirk für die Ritterſchaft der Erbtruchſes v. Grävenitz aus Quetz,
und Graf Zech-Bürkersrode zu Abgeordneten, der Major von
Rauchhaupt auf Queis, Rittergutsbeſitzer Pfaff aus Reinsdorf-
Appellat.Ger.Vicepräſid. Starke zu Breslau und Kammerherr Graf
v. Hohenthal auf Dölkau zu Stellvertretern; für die Stadt Wit
tenberg der Kaufmann Eduard Bambach als Abgeordneter und
der Hoftraiteur, Gaſthofsbeſitzer Carl Laatzſch als erſter Stellver
treter; für die Landgemeinden der Ortsrichter Hauß von Walters
dorf zum Abgeordneten der Ortsrichter Krüger von Dorna und
der Ortsrichter Ziegler von Pouch als Stellvertreter im Magde
burger Wahlbezirk für die Ritterſchaft der Geh. Rath v. Bis
marck Schönhauſen, der Graf v. a r
Graf GneiſenauSoinmerſchenburg und der Landrath u
Kotzen auf Klein Oſchersleben als Abgeordnete, die Herren r
Byern auf Parchen, Nathuſius auf Königsborn und Amtsrath
Kühne aus Wanzleben als Stellvertreter.



Lötzen, d. 16. Aug. Da das Mandat für den Abgeordneten
und die Stellvertreter der Landgemeinden der Kreiſe Lötzen, Sens
burg und Angerburg für den Provinzial Landtag abgelaufen war, ſo
wurden die Gemeinden des hieſigen Kreiſes veranlaßt Bevollmäch
tigte zu wählen, durch welche ſpäter der neue Abgeordnete nebſt ſei
nen Stellvertretern gewählt werden ſoll. Hr. Lieutenant Heinrici
auf Schloß Lötzen wollte Proteſt einlegen, wurde indeß damit zurück
gewieſen. Doch proteſtirte er gegen die Aufbringung der Koſten, wel
che die Provinziallandtage herbeiführen, als gegen eine ungeſetzliche
Ausgabe. Er erklärte ſich für den König und die Verfaſſung, aber
gegen die Kreis und Provinziallandtage, welche, wie er ſagte, einſei
tig vom Miniſterium des Jnnern angeordnet und daher ungeſttzlich
ſeien.

Mainz, d. 19. Auguſt. Bei dem glänzenden Souper, welches
geſtern Abend zu Ehren Sr. Maj. des Königs von Preußen bei un
ſerm Feſtungscommandanten Herrn General v. Schack, ſtattfand,
wurde, wie wir vernehmen, von Sr. Maj. dem König von Preußen
ein Toaſt ausgebracht: Auf Se. Maj. den Kaiſer von Oeſterreich an
allerhöchſtdeſſen Geburtstag ein Hoch! in welches alle Anweſenden
begeiſtert einſtimmten. Den hohen Feſtungsbehörden gegenüber erwie
ſen ſich Se. Majeſtät höchſt gnädig, und geruhten ihre allerhöchſte Zu
friedenheit und Anerkennung mit denſelben in den verbindlichſten
Ausdrücken auszuſprechen. Bei dieſer Gelegenheit ernannte der Kö
nig unſern Feſtungscommandanten, Herrn Generalmajor v. Schack,
zum Generallieutenant. Ferner geruhten Se. Majeſtät dem Vice
gouverneur unſerer Feſtung, dem kaiſerl. königl. Feldmarſchalllieu
kenant Frhrn. v. Mertens, eigenhändig den rothen Adlerorden erſter
Klaſſe und dem k. k. Generalmajor und Brigadecommandanten v.
Mainone den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe zu ertheilen. Außer
dem erhielten noch mehrere öſterreichiſche Offiziere Decoratioönen. Die
etwas verſpätete Ankunft Sr. Maj. in Mainz hatte ihren Grund da
rin, daß allerhöchſtdieſelben Se. Durchlaucht den Hrn. Fürſten Met
ternich auf dem Schloß Johannisberg mit einem zweiſtündigen Be

ſuche zu beehren geruhten. M.
Ulm, d. 17. Auguſt. Jn Folge der neulich von Seiten der

Bundesmilitär Kommiſſion angeordneten Jnſpicirung des Feſtungs
baues ſoll ein weiteres Außenwerk und zwar in der Friedrichsau er
baut werden.

Schleswig Holſtein. Die däniſchen Blätter in Schleswig
klagen fortwährend über die Symptome deutſcher Geſinnung in
Schleswig. So giebt Dannevirke zu, daß in Kirchſpielen, wo Til
liſch den däniſchen Unterricht eingeführt, die Bauern ihre Kinder aus
der Schule nehmen und Petitionen und Proteſte gegen die Einführung
des däniſchen Unterrichts unterzeichnen
mer dauernden „partiellen Wahnwitzes“ in Schleswig Frauen ſpuck
ten aus vor däniſchen Soldaten; als ein Mann eine Dannebrogs-
fahne aufgezogen, hätten die Nachbarn die Rouleaux niedergelaſſen c.

Auf einem Gute in Schwanſen, Olpenitz, iſt deſſen Beſitzer, Hr.
v. Ahlefeldt, ein hochbetagter und allgemein geachteter Mann von
Soldaten ſeiner Einquartierung, deren Unfug in ſeinem Garten er
wehren wollte, förmlich abgeprügelt worden.

Hamburg, d. 20. Aug. Heute iſt die Vorſtadt Sanct Pauly
von der öſterreichiſchen Beſatzung geräumt worden.

Wien, d. 19. Auguſt. Jm Miniſterrathe, welcher nach der
Rückkunft des Miniſterpräſidenten von Jſchl gehalten worden, kamen
die ungariſchen Angelegenheiten zur Sprache, und man ent
ſchied ſich für die Publicirung der Gemeindeordnung, welche noch in
dieſem Monate vor ſich gehen wird. Es iſt gewiß, daß dadurch der
Bruch zwiſchen der Regierung und der ſogenannten altconſervativen
Partei ein unheilbarer werden muß, da die ſtillen Hoffnungen der
ſelben, die ehemalige Comitatwirthſchaft, wenn auch mit einigen un
weſentlichen Veränderungen in der Form oder unter einem andern
Namen fortbeſtehen zu ſehen, dadurch nothwendigerweiſe vereitelt
werden.

Der „Bresl. Ztg.“ wird geſchrieben Bei Gelegenheit der großen
erbſtmanöver in der Nähe von Verona ſoll der bisher in diploma

üſcher Stille ausgedachte Plan eines italieniſchen Fürſtenbundes auf
eine glanzvolle Weiſe ins Leben treten, weshalb auch alle italieni
ſchen Fürſtenhäuſer dort entweder durch ihre Souveraine oder durch
Königl. Prinzen repräſentirt ſein ſollen ja ſogar auf das Erſcheinen
eines Mitgliedes des Königl. Hauſes Savoyen will man ſich in der
letzteren Zeit Hoffnung machen, wenn nämlich der bis dahin von der
öſterreichiſchen Regierung angebahnte Syſtemwechſel in Sardinien
ſor zum Durchbruch gekommen ſein ſollte. Daß in dieſer Hin
icht mit dem Hofe zu Turin bedeutſame Unterhandlungen angeknüpft
worden, unterliegt gar keinem Zweifel, eben ſo wenig die Art und
Weiſe, wie durch den König von Sachſen ein conſervativer Einfluß
auf Victor Emanuel ſich geltend zu machen ſuchte, wenn auch dieſe
Dinge inſolange von offizieller Seite her in Abrede geſtellt werden,
bis nicht die Wirkung offen vor aller Augen daſteht. Die Organiſa
tion des italieniſchen Fürſtenbundes ſoll der des deutſchen Bundes
ähneln, und gleichfalls auf die Baſis der Unabhängigkeit aller Theil
nehmer des Bundes geſtellt ſein der formelle Vorſitz iſt dem Papſte
zugedacht, der ſchwächſten Macht des Landes, indeß die eigentliche Ge
walt in den Händen der öſterreichiſchen Regierung liegt, der beſon-
ders die diplomatiſche und militairiſche Leitung zuſiele, ſo daß unter
der Hülle des Anſehens, das der h. Stuhl in allen katholiſchen Län
dern genießt, die öſterreichiſche Politik eine Machtentfaltung gewinnen
müßte, wie nie zuvor, allein es läßt ſich wohl annehmen, daß ſowohl
Frankreich als Sardinien mit dieſer Entwickelung der Dinge auf der

Freia erwähnt des noch im

Halbinſel nicht einverſtanden ſein könnten und England Alles aufbie
ten würde, im Verein mit dieſen beiden Staaten und der italieni
ſchen Revolution die drohende Machtſtellung Oeſterreichs in Jtalien
zu brechen

Jtalien.
Turin, d. 15. Aug. Die eigens zu dieſem Behufe niederge

ſetzte Kommiſſion hat das Ehegeſes vollendet und dem Miniſterium
überreicht. Mehrere Biſchöfe haben gegen die Erbauung einer pro
teſtantiſchen Kapelle, wo nach anglikaniſchem Ritus Gottes-
dienſt abgehalten werden ſoll, proteſtirt. Für die Arbeiter, wel
che zur Jnduſtrieausſtellung nach London auf öffentliche Koſten geſen
det werden ſollen, ſind bis jetzt 25,000 Lire im Subſcriptionswege

eingegangen. tChina.
Die „China Mail“ vom 22. Juni meldet, daß einer der Führer

des Aufſtandes in Kwangeſi ſich nicht nur für ſouverain erklärt, ſon
dern auch verfügt hat, daß das laufende Jahr als das erſte Jahr von
Tien Teh, der Tugend des Himmels, wie er ſeine Regierung betitelt
wiſſen will, bezeichnet werde. Außerdem hat er Kupfermünzen mit
jenen Worten als Jnſchrift ſchlagen laſſen und fordert die dazu Be
fähigten auf, die Beamtenſtellen in ſeiner Regierung zu übernehmen.
Jn Peking ſcheint man jetzt ernſtliche Beſorgniſſe vor dem Umſichgrei
fen der Empörung zu hegen, wie aus einer Reihe von Dekreten des
Kaiſers hervorgeht, in welchen die Abordnung von Truppen gegen die
Rebellen und die Abſendung von Geldſummen für die Kriegskoſten
verfügt und Preiſe auf die Einlieferung der Rebellenhäupter ausge
lobt werden. Jn Canton war man zu Anfang des Monats Juni in
großer Unruhe in Folge von Nachrichten neuer Siege der Rebellen
und der kaiſerl. Commiſſair Sü hatte auf das Geſuch mehrerer No
tabeln der Provinz Kwang ſi zu ihrem Schutz Truppen dorthin geſchickt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Bombay vom 5”5. Juli: Die Poſt, wel

che am 7. Juni Abends von London expedirt wurde, iſt am 2. Juli
hier eingetroffen, hat ſomit den Weg in der kurzen Zeit von 24 Ta
gen 20 Stunden zurückgelegt. Es iſt dies die ſchnellſte Beförderung,
welche bis jetzt ſtattgefunden hat, und doch wird es nur wenige Jahre
mehr dauern, ſo wird eine ſolche Fahrt zu den allerlangſamſten ge
zählt werden. Sind nur einmal Dampfer gebaut von der Schnellig-
keit derjenigen welche jetzt zwiſchen Trieſt und Alexandrien den Dienſt
verſehen iſt einmal die Eiſenbahn durch Aegypten vollendet und der
Landweg nach Trieſt möglichſt abgekürzt, dann werden wir ohne Zwei
fel unſere Briefe von London in ſechszehn Tagen in Bombay haben.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Halle, d. 20. Auguſt. Als eingegangen wurde ein Schreiben

des Hrn. Ulrich in Ocker mitgetheilt, in welchem derſelbe die Reſul
tate ſeiner Unterſuchungen der Umgegend von Goslar als Beitrag zu
dem in Bronn's Jahrbuche der Mineralogie (Jahrg. 1835) abge
druckten Aufſatze von Schuſter darlegt. Ausgehend von dem devoni
ſchen Syſteme, beweiſt derſelbe, auf Grund der von ihm geſammelten
Verſteinerungen, daß die bisher von F. A. Roemer als Cypridi-
nenſchiefer bezeichneten Geſteine dieſer Gegend Orthoceras-
ſchiefer ſeien, und erklärt die ſcheinbare Mächtigkeit dieſer Gebirgs
ſchicht durch die vom aufſteigenden Grünſteine veranlaßte Verwerfung.
Sodann wird oryktognoſtiſch, ſowie paläontologiſch nachgewieſen, daß
die von L. v. Buch aufgeſtellten drei Abtheilungen des Jura ſich
ſämmtlich bei Goslar mehr oder weniger vollſtändig entwickelt finden,
und daß ebenſo die Glieder der Kreideformation in ihrer Er
ſtreckung von der Jnnerſte bis zur Ocker eine große Mannichfaltigkeit
darbieten; unter dieſen Straten verdiene der Flammenmergel
eine beſondere Beachtung, nicht nur weil derſelbe, wie ſchon Haus
mann bemerkt, ein wichtiger Horizont des nördlichen Harzrandes iſt,
ſondern auch weil die in demſelben gefundenen Verſteinerungen, un
ter denen ſich auch mehrere große Saurierzähne befinden, in ihm ein
Aequivalent des engliſchen Gault vermuthen laſſen. Zur Veranſchau
lichung der Lagerungsverhältniſſe waren dem Schreiben mehrere Pro
file beigefügt z von den einzelnen Straten legte Hr. Kohlmann cha
rakteriſtiſche Stufen vor. Letzterer ſprach hierauf über das
Selen und die wichtigſten Verbindungen deſſelben mit anderen Ele
menten, unter Vorlegung des betreffenden Körpers, und knüpfte
hieran einige Bemerkungen über die in jüngſter Zeit von Scheerer
aufgeſtellte, aber von G. Biſchof Naumann Haidinger u. a. ange
fochtene Hypotheſe der polymeren Jſomorphie.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 20. Auguſt.

Jn den letzten beiden Zuſammenkünften gab Herr Director Ja cob einenumfaſſenden Bericht über ſeinen Beſuch der ene Jnduſtrieausſtellung und

erläuterte denſelben durch Vorlage einer Sammlung von Zeichnungen und Bro
ſchüren. Der einen i Abend ausfüllende Vortrag verſchaffte den Zuhö
renden ein anſchauliches Bild über die Größe und die unermeßliche Bedeutung
der Ausſtellung, und geſchickt eingeftochtene Einzelnheiten über die landwirth
ſchaftlichen Zuſtände Englands über eine gleichzeitig ſtattgefundene Viehaus
ſtellung, über die Phyſtognomie von Mancheſter und Liverpool welche Herr
Jacob ebenfalls beſucht eate ſo wie über mehrere Züge aus dem geſellſchaft
Uchen und öffentlichen Leben der Engländer machten die Mittheilungen nur
um ſo intereſſanter und werthvoller.

Herr Maſchinenbauer Kinne berührte das Verfahren, wie ſtarke Rüſtbäume
aufgeſtellt werden, wie dieſes Aufrichten an belebten Straßen nicht ohne Gefahr
für die die ungeſperrte Straße Betretenden ſei. Derſelbe gab ein leichtes Mittel



an wie die Aufrichtung bequem und gefahrlos vollführt werden könne. Daſſelbe
beſteht in zwei ſparrenförmig mit einander obverbundenen gewöhnlichen leichten
Rüſtbaumen welche auch unten der Sicherheit wegen mit einem Querſtücke ver
bunden ſein können. Dieſer ſparrenförmige leichte Körper wird nachdem man
vorher zwiſchen die überſtehenden Stützen ein Seil gelegt hat, an der Stelle auf
gerichtet, wo der Rüſtbaum aufgeſtellt werden ſoll. Der zuweilen ziemlich ſtarke
Rüſtbaum wird winkelrecht gegen die Grundlinie des Dreiecks, welche die Rüſt
bäume bilden, gelegt und der Rüſtbaum durch ein über den Durchkreuzungspunkt
der Sparrenbäume gelegtes Seil aufgezogen, ſo daß die Richtſparren in demſel
ben Winkel und mit der gleichen Geſchwindigkeit, mit welcher ſich der Rüſtbaum
erhebt, ſenken. Herr Kinne machte dann noch auf die Ausmittelung des Punk
tes aufmerkſam wo das Seil am zweckmäßigſten am Richtbaum zu befeſtigen ſei.
Herr Fiſchlermeiſter Krauſe vermehrte die Holzſammlung des Vereins

durch ein von ihm vorgelegtes Fournirſtück aus Zimmtholz. Herr Dr. Scha
deberg gab eine gedrängte Ueberſicht aus dem Jahresbericht, den der Gewerb
verein zu Erfurt eingeſandt hatte und machte beſonders auf einen Aufſatz über
die Silos aufmerkſam. Der Aufſatz iſt ein vom Geheimen Regierungsrathe
Werneburg in der erfurter Akademie der Wiſſenſchaften gehaltener Vortrag
und enthält eine ermunternde Würdigung der Unternehmungen des mangsfelder
Bauernvereins und der auf die Silos i ehe Aufſätze unſeres halliſchen
Couriers. Daran knüpfte ſich eine kurze Beſprechung über die zweckmäßige
Ausführung der Jahresberichte von gewerblichen Geſellſchaften, wobei insbe
ondere hervorgehoben wurde, daß dergleichen Berichte einen untergeordneten

Werth hätten wenn ſie nur Auszüge aus Verwaltungsprotokollen und etwa
die Anzeige, worüber, nicht was geſprochen worden ſei, enthielten. Das
bloße Regiſter der Vorträge könne wenig nützen, wenn nicht zugleich der Jn
halt derſelben mitgetheilt und in die Sache ſelbſt eingegangen werde. Die Ge
fellſchaft beſchloß, da ſie ſich in der Perſon des Herrn Photographen Heine
eines ſehr fleißigen Protokollführers erfreute, auf Grund der gemachten An
träge und Darlegungen von jetzt an Jahresberichte drucken zu laſſen und die
ſelben an die Mitglieder gegen Erlegung der geringen Satz und Druckkoſten
zu vertheilen. Alsdann ſprach Herr Fournirſchneider Gräb über die Behar
rungskraft der Körper und erläuterte die einzelnen Sätze durch die Wirkungen
am Hammer, durch die Fibrationen am Holze und andern Körpern, durch das
Schwungrad der Dampfmaſchine, durch die Turbine, die vertikalen Waſſer
räder, die Schaufelräder der Dampfſchiffe und durch die von dem mecklenbur
ger Jngenieur Alban erfundene neue Schaufelung an Dampfſchiffen. Dem
Vortrage ſchloſſen ſich dahin bezügliche Diskuſſionen an, in Folge deren Herr
Klempnermeiſter Kegel verſprach der nächſten Zuſammenkunft ein von ihm
angefertigtes Kreiſelrad, eine horizontale Turbine vorzulegen. Jn einer frü
hern Beſprechung war der wohlthätigen Wirkungen des Terpentins gedacht
worden und Herr Heine berichtete, daß er in vergangener Woche an einem hef
tigen Rheumatismus gelitten, denſelben aber in wenigen Minuten durch Ein

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Auguſt.

Jm Kronprinzen Frau v. Jacob a. Rügen. Hr. Partik. Coxwell a. Neu
york. Hr. Amtsrath Rabe a. Ballenſtedt. Hr. Aſſeſſor Lehmann a. Berlin.
Hr. Amtm. Siedersleben a. Pforsdorf. Die Hrru. Kaufl. Appmeier a. Jü
terbogk, Heine a. Bremen Boß a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſf. Jungmann a. Altenburg. Hr. Werkführer
Hartung a. Magdeburg. Hr. Oekon. Warnung a. Erfurt. Mad. Chrifelius
a. Leipzig. Die Hrru. Kaufl. Backhaus a. Bremen, Bauer a. Pforzheim,
Fasbinder u. Reiſſer a. Berlin, Klipſch a. Dresden Hammer a. Hamburg,
Funger a. Köln Heyer a. Harzburg.

Goldner Ring: Hr. Mil.Arzt Dr. Mölprecht a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Tangermann a. Leipzig Horneier a. Weimar. Hr. Aktuar Thiele a. Erfurt.
Hr. Cand. Leſſer a. Naumburg.

Engliſcher Hof: Hr. Hotelier Müller a. Berlin. Hr. Prediger Bronzel a.
Breslau. Hr. Amtm. Wiezer a. Braunſchweig. Hr. Rent. Tümler a. Ei
ſenach. Die Hrrn. Kaufl. Steinbach a. Leipzig Scheibe a. Wittenberg, Rei
mann a. Prag Köhler a. Bonn.

Goldnen Löwen: Hr. Eiſenhdlr. Hoffmann a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl.
Schwabe a. Hohendorf, Richter a. Magdeburg Leim a. Leipzig, Brehme
a. Hamburg, Schweinitz a Eiſenberg, Prager a. Gotha, Dietrich a. Neuſtadt.

Stadt Hamburg Hr. Graf v. Ries a. Anclam. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wülf
rath a Poſen. Hr. Commerzienrath Heyder a. Unna. Hr. Poſt Jnſp. Fritſch
a. Merſeburg. Hr. Prof. Dr. Jänſch a. Treuenbrietzen. Die Hrrn. Kaufl.
Bartels a. Hamburg Schneider a. Mainſtockholm, Jüles a. Leipzig, Kahn
a. Mainz

Goldne Kugel Hr. Silberdiener Rudolph a. Weimar. Die Hrrn. Jnſtru
mentm. Lansmann u. Metz u. Hr. Kaufm. Stemmler a. Magdeburg Hr.
Fabrik. Schneider u. Hr. Mechan. Dietze a. Chemnitz. Hr. Fabrik. Krauſe
a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Bötger a. Plauen, Simon a. Branden
burg Greiner a. Naumburg

Hr. Dr. Zenker a.Magdeburger Bahnhof: Hr. Rent. Müller a. Berlin.
Hr. Fabrik. Ballmann a. Suhl.Schweinfurt. Hr. Offiz. Cramer a. Mainz.

Hr. Kaufm. Pauſer a. Erfurt. Frl. Kronefeld u. Frl. Becker, Sängerinnen
a. Hamburg.

Hr. Partik. Everett a. Norwick. Hr. Dr. Brenecke g.Thüringer Bahnhof
Hr. Commerzienrath Leh

reibungen mit rektifizirtem Terpentinöl vertrieben habe.
Jn einem Schreiben bat der hieſige Handwerkerverein um Bezeichnung

einer für ihn paſſenden a Zeitſchrift oder, wenn die polytechniſche
einer ſolchen ſei, um leihweiſe Ablaſſung derſelben

Geſellſchaft beſchloß, die eine Doublette des aus dem Journalzirkel gekomme
nen dinglerſchen Journal dem Handwerkerverein zu leihen.

Für die nächſte Sitzung ſind Vorträge angemeldet von Herrn Maſchinen
bauer Kinne über Grubenbauten, Herrn Dr. Schadeberg über den neuen
ruſſiſchen Zolltarif, über die Wärme und über Kopal.

Geſellſchaft im Beſitz einer Die

Colberg. Hr. Lieut. v. Gleiſen a. Württemberg.
feld a. Glogau. Hr. Jntendantur Rath Engels a. Dresden. Hr. Rentier
Hirſch a Fürſtenwalde. Hr. Lieut. v. Seebach a. München. Die Hrrnu.
Kaufl. Sontag a. Magdeburg Kauler a. Glauchau.

Meteorologiſche Beobachtungen.

21. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

euftdruck 336,26 Par. e. 335,67 Par. L. 335,40 Par. L. 335,78 Par. L.

Bei der heute beendigten Ziehung der 2ten Klaſſe 104ter Königl. Klaſſen
Lotterie fiel ein Gewinn von 200 Thlr. auf Nr. 38914 und 1 Gewinn von 100
Thlr. auf Nr. 2353.

Berlin, den 21. Auguſt 1851.
Königl. General- Lotterie Direction

Perka
Kommenden

fünften September dieſes Jahres
und folgende Tage von Vormittags 9 bis 12,
und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ſollen an
hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten
Kanzlei Director Schink circa 40 Centner
Acten öffentlich unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen gegen ſofortige
baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft
werden was Kaufluſtigen hierdurch bekannt
gemacht wird.

Naumburg, d. 12. Auguſt 1851.
Königliches Kreisgericht.

Gaſthofs und Grundſtücks
Verkauf.

Jm Auftrage der Beſitzer habe ich zum öf
fentlichen freiwilligen Verkaufe der dem Gaſt
wirth Friedrich Petzzold und deſſen Ehefrau
Amalle geborene Finger zu Schwitters-
dorf gehörigen Grundſtücke, in dem daſelbſt
belegenen Gaſthofe, Gärten und circa 40
Morgen Ackerland beſtehend, auf
Freitag den 12. September d. J.

Vorm. 10 Uhr,
im erwähnten Gaſthofe einen Termin anbe
raumt und lade Kaufluſtige mit dem Bemer
ken hierzu ein, daß die Grundſtücke nach Be
finden im Ganzen oder im Einzelnen feil ge
boten und die Verkaufsbedingungen im Termine
bekannt gemacht werden ſollen.

Eisleben, den 15. Aug. 1851.
Der Rechts Anwalt

Schuſter.

5500, 3000, 1400, 800, 400 und 300
ſind gleich auszuleihen durch den ActuarDancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

Die Steingut- Fabrik
hier, in der Nähe der Rohſtoffe und des Feuer
materials, ſo wie

Ein Grundſtück an der Saale
und der Chauſſee

hier, welches ſich zu einem Niederlage und
LandesProdukten Geſchäft vorzugsweiſe eignet,
ein ſchönes Wohnhaus, bedeutende Schüttbö
den und großen Garten hat, welche beide jetzt
ein Grundſtück bilden, beabſichtige ich beſtbie
tend zu verkaufen und habe dazu Termin auf

den 15. September d. J.
in meiner Wohnung von früh 11 Uhr ab bis
Abends 5 Uhr angeſetzt.

Zu Mittheilungen, ſchriftlich und mündlich,
bin ich gern bereit.

Stengel, Mäuer-Meiſter,
in Halle a/Saale Nr. 1020.

Allen Machinationen entgegen zu kommen,
erkläre ich, daß ich nach wie vor das Geſchäft
meines ſeligen Mannes unter der Leitung eines
erfahrenen Menſchen fortſetze, und bitte, das
mir bisher ſo freundlich bewieſene Vertrauen
auch ferner erhalten zu wollen.

Halle, den 20. Auguſt 1851.
Wittwe Kirſch.

Pachtgeſuch.Ein frequenter tage oder ein Schenkgut

mit guter Nahrung wird zu pachten geſucht.
Anerbietungen unter der Adr. A. B. S. franco
erbittet ſich Ed. Stückrath in der Exped.
d. Bl. am Markte.

1600 werden zum 1. December auf ein

e Haus von 3 e ne zur erſten Hypothek zu leihen geſucht dur
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Blattes.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

Dunſtdruck 3,67 Par. L. 3,63 Par. L. 3,78 Par. L. 3,69 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 0,87 pCt. 0,43 pCt. 0,68 pCt. 0,66 yCt.
euftwärme 8,5 G. Rm.] 17,3 G. m 11,7 G. Rm.! 12,5 G. Rm.

Am 21. d. Mts. Abends iſt auf deder großen Ulrichsſtraße nach T an
eine goldene Broſche mit eingefaßtem Stein
verloren gegangen.

Der ehrliche Finder wird erſucht dieſelbe
gegen eine angemeſſene Belohnung Leipziger
ſtraße Nr. 289, zwei Treppen hoch, abzugeben.

1000 1200 ſind gegen gute Sicherheit
zum 1. December c. oder 1. Januar 1852 aus
zuleihen desgleichen ſofort 1500 A Pupillen
gelder auf Feldgrundſtücke.

Geſucht werden von pünktlichen Zinszahlern
auf ganz ſichere Hypotheken zum 1. October
400 Und 3600 durch Eduard Stück
rath in der Expedition dieſes Blattes.

Ein in geſetzten Jahren ſtehendes Mädchen,
mit den beſten Zeugniſſen verſehen, gegenwär
tig noch im Dienſt und beſtens empfohlen, ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen anderweit Un
terkommen, ſie iſt im Stande jede Wirthſchaft
ſelbſtſtändig zu führen und bittet Reflectirende,
ihre Adreſſen an Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Bl. gelangen zu laſſen.

Kapital Geſuch.
4000 werden zu 4 Prozent Zinſen auf

vollkommen ſichere Hypothek zu leihen geſucht.
Selbſtdarleiher wollen gefälligſt ihre Sfferten
unter den Buchſtaben 2. S. an Ed. Stück
rath in der Expedition dieſes Blattes gelan
gen laſſen.

Ein tüchtiger Kuhhirte wird zu miethen n g. Nähere bei Carl Paetzold

in Halle, Leipziger r.
c T alte eiſerne Darrblätter werden m kenſen geſucht. Von wem? ſagt r
Paetzold in Halle, Leipziger Thor Nr.



Oelhfarben in Blasen,
extrafeine Carminlacke,
Broncen,
J. Ssaſtfarben in Stengeln,

in verſchiedenen Couleuren,
empfehlen zu den billigſten Preiſen

Robert Pile Comp.,große Steinſtraße Nr. 180.

Warnung.
Jch warne hierdurch Jedermann, meinem

Ehemanne, dem Fleiſcher Meiſter Leopold
Herrmann zu Cönnern, Nichts zu bor
gen, indem ich für keine Zahlung garantire.

Cönnern, den 21. Auguſt 1851.
Friederike Herrmann geb. Ulſch.

ein Unterkommen. Zu erfragen Schmeerſtraße
Nr. 482, 2 Treppen hoch.

Eine geſunde Amme ſucht außerhalb Halle

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Heute früh 12 Uhr entſchlief nach langen
und ſchweren Leiden unſere gute Tochter und
Schweſter Bertha Noſch in einem Alter
von 17 Jahren und 7 Monaten. Dieſe trau
rige Nachricht allen Freunden und Verwandten
mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Halle, den 21. Auguſt 1851.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

D

Literariſche Neuigkeiten.
Halle vei Pfeffer

(Senwetschlesche Sort. Buchh.)
iſt vorräthig:
Die Spinnſtube, ein Volksbuch für das

Jahr 1852. Herausgegeben von W. O.
von Horn. Preis 12Die Phyſiologie der Pflanzen undhier und Theorre der Pflanzen
eultur. Für Landwirthe bearbeitet von
Dr. M. J. Schleiden.

Preis 2 15
hyſiologie des Stoffwechſels inWlünreß und Thieren. Für Natur-

forſcher, Land wirthe und Aerzte, von Dr.
J. Moleſchott. Preis 3 6

Altes Papier und Papierſpäne
kauft ſtets zum höchſten Preis

Carl Mavring.
Neuer praktiſcher Zahnkitt, in Etuis

à 7 mittelſt welchem man jeden
ſchadhaften hohlen Zahn ganz leicht dauer
haft auskitten und denſelben gleich andern

geſunden Zähnen vollkommen tauglich wie
der machen kann.

8u haben bei O. IIaring, Hr. 200.

Land und Wasserfenerwerk
verkauft F. A. Hering.

Insectenpulver bei
F. A. Hering.

Fonds und Geld Cours.

Ein Reitpferd, 5 Jahr alt, oſtpreußiſche
Raſſe, iſt zu verkaufen Halle Steinweg 1685.

HHSISSSCleeceec vo
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Verwandten und Freunden zur Nachricht,

daß meine Frau Louiſe geborne Borſtorff
von Zwillingen, einem Knaben und einem Mäd
chen, ſchnell und glücklich entbunden worden.

H. Grundmann,Gaſtwirth im Hötel de Prusse.

Entbindungs Anzeige.
Die Entbindung ſeiner lieben Frau Agnes,

geb. Plötz, von einem geſunden Töchterchen
zeigt hierdurch Freunden und Bekannten in
der Heimath ergebenſt an

Rudolph Mumme,
Muſikdirektor.

Dorpat in Livland, d. 10. Auguſt 1851.

Entbindungs- Anzeige.
Geſtern Nachmittag um 5 Uhr wurde meine

liebe Frau Clara geb. Herold von einem
kräftigen Jungen glücklich entbunden.

Halle, d. 22. Auguſt 1851.
G. Kleemann.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich:

Julie Clauß,
Ernſt Joſt.

Stoeſen und Weißenfels.

Preuß. Cour.
Brief.ſ Geld. Gem.

Berlin, den 21. Auguſt. Preuß Cour.
V Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
Preuß Freiwillige Anleihe 5 107 106

do. Staats Anleihe v. 1850 4 1045 103
Staats Schuld Scheine 89 887,
Oder DeichBau Obligationen 4
Prämienſch. d. Seeh. à St. 50
Kur u. Meum. Schuldverſchr. 3 S
Berliner Stadt Obligationen 5105 105

de do. 3 861Weſtpreuß. Pfandbriefe a e vin
Großherzl. Poſenſche do. 49

do do. 3Hſtpreuß. do. 97 àPommerſche do. 96 97Kur u. Neumärk. do. 3
Schlefiſche. do. undo. vom Staat garant. Lit. B. i

Preuß. Rentenbriefe 4 100Preuß. Bank Antheil Scheine l101
Friedrichedſor 13 13e m injzen à 8

Eiſenbahn Actien.
Aachen Hüſſeldorfer 2875Bergiſch Märkiſche 387. 3777
do. Prioritäts- J 5 h sBerlin Anhalter Lit. A. u. B. 113
do. Prioritäts- a s9Berlin Hamburger t rot

Zrior e 103Berlin Potsdam Magdeburger 762,
do. Prioritäts- Obligationen S 97

do. do. 5 11035do. do. t. D. 5 oBerlin Stettiner
do. Prioritäts Oblig. 5 l104,

Cöln Mindener 3 losda Zrioritäts Sblig. h 103
v do I. mDüſſeldorf Elberfelder 97 9677,

DüſſeldorfElberfelder Priorit.
Magdeburg Halberſtädter

do. Prioritäts
Maydebürg Wittenberger

do. Prioritäts-Niederſchleftſch Märkiſche

do. Prioritäts
do. Prieritats
do. Prioritäts s
do. Prioritäts III. Serie
do. IV. Serie 5Oberſchlefiſche Lit. A.
do. Prioritäts- 4do. t. B. 31Prinz Wilh. (Steele Vohw.
do. Prioritäts
do. I. Serio. 5

4

145 à
146

719

a Sinsf.

rS

93
98

Ss
103 à

136 185 103

Rheiniſchedo. (Stamm) Prioritäts
do. Prioritäts Oblig. 4
de. vdm Staat garäantirte s

RührortsCrefeld Kreis Gladb. i
do. Pribritäts-

69 à
68

S II

Stargard Poſen

Thüringer R.do. Prioritäts Oblig. .4/,103 102Wilhelmsb. (CoſelOderberg)

do. EPrioritäts 5Ausländiſche Eiſenbahn
Stamm-Actien.

Cöthen Bernburger 2 51Krakau Oberſchleſiſche sKiel Altona 4Jieclenbürger 33Rordbahn (Friedr. Wilh.) 39 àSertere er v 81 80
Ausländiſche

Kr ten Actien.akau Oberſchleſiſche Zu 7Nordbahn et Wich z 5 100 99
Kaffen Vereins Bank Actien a 107

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Markktberichte.
Halle, den 21. Auguſt.

Weizen 1 22 6 bis 1Roggen 1 20
1

1

2
n n n

d 3 S

Nordhauſen, den 19. Auguſt.
Weizen 1 26 bis 2 4

1 24
1 101

Magdeburg, den 21. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen SerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 24 f.

Berlin, den 21. Auguſt.
Weizen loco 51—56
Roggen loco 40—42

eine ſchwimmende Ladung
gehandelt.

h e 39 G.r. Aug. Sept. 39 verk. u. Br., 391pr. St e do. r
pr. Oet. Nov. 39 verk. u. Br., 39 G.

Sahhiahr 1852 41 u. 40 verk., 41 Br.

Gerſte, große, 30—32 f.
Hafer loco 21—26

ſchwimmend do.
pr. Sept. Oct. 48pfd. 215 Br., 21 G.

pr. Frühjahr 1852 48pfd.Erbſen e pfd. 22 Br., 21
Rappsſaat Winterrapps 65 67 c

S Winterrübſen 65 67
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

pr. Aug. do.
do.

ept. Oct. 10 Br. 10 bz., 101Oct. Nov. 10 7 Se h
Nov. Dec. 10i7, Br., 107, G.

Jan. Febr. 16 Br, 10 a 6.Febr. Merz 10 Br.
e Br., 16 G.i aeeinsl tee u Sr. G.

r. Sept. Oct. 114, 1127,
Spiritus loco ohne Faß 175 ohne Geſchäft.

e mit Faß 16 u. 1622 bz.
pr. Auguſt 16 bz. u. Br., 16 6.
Aug. Sept. 16 Br., 1627, bz. 167 G

Sept. Oct. 167 u. b B.
16ct. Nov. z Br., 16 G.Aprygn 17 u. Br., 17

3

zu 40 per 82pfd.

9 D 2 O S W 2 r S e S

Stettin d. 21. Aug. Roggen loco u. Augt 39
z. Aus Sept. Sept. Oct. 89 Br., 387, bz., et
Nov. 39 bz., Frühjahr 39 bz. Rubsl Sept. Oct.
10 bz. Spiritus Aug. 21 bz. Frühfahr 21 bz. u. Br.

Hamburg d. 21. Aug. Weizen u. Rohne Handel. Oel gedrückt, Oct. 21, 2 nen ſelt,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Aug. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11
am 22. Aug. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 21. Auguſt am alten Pegel 24 8am neuen Pegel 5 Fuß 1 r unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
uns u zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 21. Auguſt. Koch, Nr. 53Süter, v. Magdeburg n. Den S E. Würdiſch
Brennholz, v. Hrantenburg n. Buckau. C. Hanſon,
Eile Etadim. Magdeburg E. Paul, Rohe und
Stabeiſen, v. Magdeburg n. Deſſau. C. Kater,
Brennholz, v. Spandau n. Stadtm. Magdeburg

Niederwärts: d. 20. Auguſt. F. Moldenhauer,
Zucker, v. Calbe a/S. n. Berlin. Schoch, Brenn
holz, v. Greinitz n. Neuſt.Magdeburg. Felgen
treu, desgl. Den 21. Augüuſt. F. Hitſchte, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. F. Heller, desgt.

Magdeburg den 21. Auguſt 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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